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Programm des 6. Treffen des Nachwuchsnetzwerks Stadt Raum Architektur, 14. ‐ 15. Oktober 2011, Berlin 

Programm 

Freitag, 14.10.2011, Räume B002/003 und B004/005
 

12.00 Option zum gemeinsamen Mittagessen im WZB  
13.15 Begrüßung  
13.30 Einstieg: Perspektiven der Theorie und Empirie  

♦ Grischa Bertram: Von der Renaissance der Stadt zu einem neuen städtischen Protest? 
♦ Henriette Horni: Konflikt in der Stadt – Stadt im Konflikt: Spezifisch städtische Ausprägungen 

gesamtgesellschaftlicher Konfliktkonstellationen am Beispiel der Stadt Belfast  
♦ Stephan Barthel: Geographien von Vulnerabilität. Eine Analyse am Beispiel der Gemeinde 

Penalolén (Santiago de Chile) 
15.45 Kaffeepause  
 

16:15‐19:15 Parallelsession: Machträume/Machdiskurse 
Symbolische Räume – Symbolische Architektur (Raum B002/003) 

♦ Daniel Leis: Die Würde wahren auch im Niedergang – Die 
Neugestaltung der Piazza di San Marco in Venedig im 18. 
Jahrhundert  

♦ Herman Köhler: Die neue Sichtbarkeit des Islam als 
Integrationsinstitution? Die Auswirkungen eines Sakralbaus auf 
das Zusammenleben in der Stadt am Beispiel repräsentativer 
Moscheen  

♦ Hendrik Weiner: Medienarchitektur – Machtsymbol oder 
urbaner Motor 

 

 
Diskursproduktionen – Diskursakteure (Raum B004/005) 

♦ Marian Günzel: Von der diskursiven Fixierung von Bedeutung 
zum Konflikt um die Stadt  

♦ Christiane Reinecke: Topographien der Ungleichheit: 
Sozialräumliches Wissen und die Verortung sozialer Spannungen 
im urbanen Raum in den 1960er und 1970er Jahren  

♦ Elena Mirzoyan: Das bauliche Erbe und Modernisierung: 
Aktuelle Denkmalschutzdiskurse in Dresden und St. Petersburg 

 

 

19:30 Keynote: Prof. Dr. Margit Mayer, John F. Kennedy‐Institut für Nordamerikastudien, FU Berlin  
Aktuelle Auseinandersetzungen in & um die Stadt: welche Rolle spielt Urbanität? 
(Raum A300) 
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